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Ein Fest von 159 Tagen
Vier Ariepiages, eier eersc/izederte WeZten: Zeiiizrpe-Lesen'7i7ien und -Leser

entdeckten unier der Leitung eon Heidi LotZi die AussfeZZungen in Murten,

BieZ, Neuenbürg und Yeerdon. Ein EückbZic/c in BiZdern.
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ZEITSPIEGEL | EXPO.02

1 : Eine feucht-fröhliche Angelegenheit ist
die Wolke von Yverdon, Die hellblauen
Pelerinen schützen vor den Wassertröpf-
chen aus 33000 Düsen.

2: Schuhe ausziehen heisst es bei «Aua

extrema» in Neuenburg. Es ist gar nicht so

einfach, mit blossen Füssen im Wasser
über Kieselsteine zu laufen.

3: Die Ausstellung «Wer bin ich?» lädt

zum Nachdenken über die kleinen und

grossen Fragen des Lebens ein.

4: Gruppenbild mit «Wolör», dem Räuber

der Fantasie und der Träume. Er ent-
schwindet mit den Wünschen der Zeit-

lupe-Leserinnen und -Leser.

5: Verführung mit Farben: Die Ausstellung
«Oui!» in Yverdon führt über einen Steg
hinaus in den See und verspricht Glück zu

zweit für 24 Stunden.

6: Im Inneren des Riesenpuddings «Man-

na» locken süsse Düfte, merkwürdige
Kräuter und ein mächtiger Tisch zum ge-
meinsamen Tafeln.
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